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Vortag zu aktuellen Gesundheitsthemen in der Praxis für Physiotherapie
Martin Bürger am 17. Oktober um 19:30 Uhr

„Wie Alltag und Gesundheit zusammenhängen“

Tobias Munko, Physiotherapeut, Student of BSc Health Communica-
tion.

Der Vortrag soll Klarheit in die oft
zwiespältigen oder sich gegenüber-
stehenden Aussagen im Themenfeld
„Gesundheit“ bringen und neue posi-
tive Denkanstöße geben. Dabei wird
das Thema „Gesundheit“ von
möglichst allen Seiten beleuchtet und
in einen harmonischen Einklang mit
dem Lebensumfeld gebracht.
Was ist Gesundheit? - Betrachtun-

gen aus ganzheitlicher Sicht: Immer
schnellere Arbeitsabläufe, ein schnel-
lerer Lebenswandel, die Angst vor

dem Verlust des Arbeitsplatzes und
stetig steigende Erkrankungsraten des
Herz-Kreislauf-Systems und psychi-
scher, sowie vieler weiterer Erkran-
kungen schleichen sich zunehmend in
unsere Gesellschaft ein. Inmitten die-
ser Belastungen gilt es stand zuhalten
und gesund zu bleiben. Dieser Vor-
trag soll Ihnen Anregungen und grund-
legende Kenntnisse vermitteln, den
steigenden Anforderungen des Le-
bensumfeldes gewachsen zu sein, eine
ganzheitlichere Sicht einzunehmen

und die Achtsamkeit für Ihre Gesund-
heit und die Ihrer Mitmenschen zu
fördern.
Gesundheitswissen - Gesundheits-

handeln, wo liegt das Problem? Wo-
ran unsere Gesellschaft scheitert und
was Sie tun können! Kennen Sie das
auch? Sie wissen genau, dass Ihr
Handeln nicht gesund ist, verharren
jedoch weiterhin in diesem gesund-
heitsschädlichen Handlungsmuster.
Die Ursachen dieses Mechanismus
liegen in der Sozialisation unserer
Gesellschaft und deren Veränderung
und können mit Ansätzen der Neuro-
forschung erklärt werden, dabei sol-
len vor allem grundlegende Denkmo-
delle der heutigen Arbeitswelt als
Beispiel dienen. In diesem Vortrag
stehen die Achtsamkeit und deren
Schulung mittels praktischer Tipps
im Mittelpunkt. Es werden Ihnen so-
wohl Denkanstöße als auch konkrete
Umsetzungsmöglichkeiten vermittelt.
Dieser Vortrag von Tobias Munko,

Physiotherapeut und Gesundheitsbe-
rater, findet am 17. Oktober in der
Praxis Martin Bürger im Gesund-
heitszentrum Steinheim, Bahnhofsal-
lee 12 statt. Beginn ist um 19:30, der
Kostenbeitrag liegt bei 5 Euro. Um
kurze telefonische Voranmeldung
wird unter der 05233/383793 gebe-
ten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und Teilnahme!

Mineralstoffberaterin hält Vortrag in Apotheke des Gesundheitszentrums

Mit Schüßler-Salzen den Alltag gestalten

Am 23. Oktober erklärt die Mineralstoffberaterin Monika Feldmann
um 20.15 Uhr in der Apotheke im Steinheimer Gesundheitszentrum
über Schüßler-Salze und die Wechselwirkung auf den Körper, im Bild
Apothekerin Ricarda Schelp.

Die „Heiße Sieben“ und mehr lautet
das Thema eines Vortrags zu Schüß-
ler-Salzen. Am Mittwoch, 23. Okto-
ber referiert um 20.15 Uhr in der
Apotheke im Gesundheitszentrum
Steinheim die Mineralstoffberaterin
Monika Feldmann, wie die Wechsel-
wirkungen auf den Körper sind und
man dadurch entspannt und vital den
Alltag genießen kann. Für den Vor-
trag ist eine Voranmeldung unter der
Rufnummer 0800-9525355 erforder-
lich.
Der Arzt Dr. Wilhelm Schüßler

(1821 bis 1898) hat eine Heilweise
mit 12 Mineralstoffverbindungen
entwickelt und nannte sie biochemi-
sche Funktionsmittel. Seine Annah-
me war, dass mit dem Impuls der
homöopathisch aufbereiteten Mine-
ralstoffe Störungen in der Verteilung
von Mineralstoffen im Körper über-
wunden werden könnten. Dadurch
sollen die Zellfunktionen normalisiert
und wieder ins Gleichgewicht ge-
bracht werden, der Mensch soll ge-
sunden.
„Eine Therapie mit Schüßler-Salzen

ist vollkommen ohne Nebenwirkun-
gen,“ bestätigt Apothekerin Ricarda
Schelp. Zu den Schüßlersalzen gehö-
ren 27 verschiedene Mineralien, davon
elf Hauptsalze und 16 Ergänzungs-
salze. Die Einnahme erfolgt einfach in
Tablettenform oder im Wasser. Die
„heiße Sieben“ ist ein spezielles Salz,

das seinen Namen daher hat, dass es
in heißem Wasser aufgelöst wird. Bei
akuten Schmerzzuständen und
Krämpfen hat sich die Einnahme be-
währt. Das darin enthaltene Magnesi-
um beruhigt das vegetative Nerven-
system und hat einen besonderen Ein-
fluss auf die Funktionen von Herz,

Kreislauf und Verdauungsorgane.
Das Mineralsalz Magnesium phos-
phoricum fördert auch einen ausge-
wogenen Tag -Nacht-Rhythmus. In
der Apotheke sind Therapiekarten zu
erhalten, in denen ausführlich über die
Wirkung und Bedeutung informiert
wird.

- Anzeige - - Anzeige -

Eine Ausstellung mit Zeichnungen und Entwürfen von Schülern der Tischlerfachschule/Werkkunstschule
Hildesheim wurde im Steinheimer Möbelmuseum eröffnet (von links) Professor Josef Strasser, Ursula
Spilker, Hermann Sielaff und Winfried Schaaf.

Mehr als 80 Zeichnungen sind im
Möbelmuseum Steinheim zu sehen:
Zeichnungen von Studierenden der
Klasse Möbel- und Raumgestaltung
der ehemaligen Tischlerfachschule/
Werkkunstschule Hildesheim. Die
Zeichnungen sind zwischen 1938 und
1968. Es handelt sich um Entwurfs-
zeichnungen aus den Lehrfächern
Möbel- und Raumentwurf, Aktzeich-
nen, Porträtstudien, Sachstudien,
Architekturzeichnen, Farbenlehre,
Schriftgestaltung, Proportionslehre,
aber auch Reiseskizzen.
Die Ausstellung zeigt die hohe Kunst

der Zeichenschule (lineares Zeichnen
und Freihandzeichnen vor dem Ein-
setzen der digitalisierte Zeichentech-
nik. „In den handgezeichneten Ent-
würfen spiegeln sich nicht nur die
Möbelformen, sondern vielmehr eine
versunkene Zeit wider,“ stellte Her-
mann Sielaff, der Schulleiter der heu-
tigen Fachschule Holztechnik & Ge-
staltung (Hildesheim) fest. Die Zeich-
nungen werden erstmalig in einer
Ausstellung gezeigt, sie stammen alle
aus dem Archiv der Schule.
Die Kontakte zur Schule hat Ursula

Spilker hergestellt, die selbst vor mehr
als 50 Jahren diese Schule erfolgreich
besucht hat. „Ich habe einen ersten
Abschluss als Holztechnikerin absol-
viert und danach auf Innenarchitektin
weiter studiert.“ Unter den Gästen der
Ausstellungseröffnung befand sich
Winfried Schaaf, einer ihrer damali-
gen Lehrer. In den 80 Zeichnungen
der ehemaligen Schüler kommt das
didaktische Lehrprinzip der größten
Schule ihrer Art in ganz Deutschland
zum Ausdruck: Harmonie, Proporti-

onen, aber auch Zeichenformen, Far-
benlehre, Schriften bis hin zu Akt-
zeichnungen oder anatomischen Ske-
lettzeichnungen müssen dargestellt
werden.
Die künstlerischen Lehrkräfte der

Schule waren zu allen Zeiten heraus-
ragende Architekten, Innenarchitek-
ten, Grafiker, Kunstmaler, Gold-
schmiede, Fotografen und Drechsler.
Heute werden die endgültigen Zeich-
nungen fast ausschließlich am PC
angefertigt, auch wenn nach wie vor

Hohe Kunst der Zeichenschule im Möbelmuseum

In Zeichnungen spiegelt sich vergangene Zeit wieder
der Bleistift gefragt ist und großer
Wert auf Handzeichnungen gelegt
wird. „Wer nicht mit der Hand zeich-
net, kann das auch nicht am Compu-
ter, weil ihm der Blick fehlt,“ ist Pro-
fessor und Diplom Ingenieur Josef
Strasser überzeugt.
Absolventen der Fachschule finden

reißenden Absatz als Techniker in
Handwerksbetrieben, als Projektlei-
ter und Gestalter. Sie werden auf-
grund ihrer Fähigkeiten gesucht als
Mitarbeiter in Möbelhäusern (etwa

die Küchenplanung), als Innenarchi-
tekten für den Ausbau von Arztpra-
xen, für den Jagdinnenausbau und in
Planungsbüros. Eine der interessan-
testen Zeichnungen der Ausstellung
ist die Aufmaß-Zeichnung eines
Schranks, der im Vorzimmer des
Oberbürgermeisters von Hildesheim
steht. Die Ausstellung ist vier Wo-
chen zu sehen. Geöffnet hat das Mö-
belmuseum immer mittwochs und
sonntags.


